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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Direkte Steuern

Die Autopartei nahm ein altes Anliegen rechtsbürgerlicher und gewerblicher Kreise auf
und lancierte zu Jahresbeginn eine Volksinitiative "zur Abschaffung der direkten
Bundessteuer" . Die FDP hat hingegen ihre im Februar 1987 eingereichte Volksinitiative
"für ehe- und familiengerechtere Bundessteuern" zurückgezogen. Sie begründete den
Rückzug ihrer bisher einzigen Volksinitiative auf Bundesebene damit, dass deren
Forderungen in der Zwischenzeit durch die Steuergesetzreform und die
Sofortmassnahmen weitgehend erfüllt worden seien. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 18.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Eine Motion Schüle (fdp, SH) (Mo. 96.3653) verlangte als Beitrag zur Stärkung der
Schweizer Wirtschaft verschiedene befristete steuerliche Massnahmen, darunter eine
Erhöhung des Abzugs für künftige Forschungs- und Entwicklungsaufträge, die teilweise
Abzugsfähigkeit des Steueraufwandes bei Personengesellschaften und die befristete
Aufhebung der Dumont-Praxis (Abzug der Unterhaltskosten erst nach fünf Jahren seit
dem Erwerb einer Liegenschaft). Der Ständerat überwies die Vorschläge auf Antrag des
Bundesrates als Postulat. Auch der Nationalrat überwies eine praktisch gleichlautende
Motion der FDP-Fraktion (Mo. 96.3622) nur in Postulatsform. 2

MOTION
DATUM: 20.06.1997
EVA MÜLLER

Der Nationalrat überwies eine Motion der FDP-Fraktion zur Förderung von
Unternehmensgründungen im KMU-Bereich durch eine steuerliche Begünstigung von
Risikokapital als Postulat. Im Zentrum stand dabei die Befreiung von Venture-capital-
Beteiligungsgesellschaften vom Emissionsstempel sowie von jeglicher Ertrags- und
Kapitalsteuer sowie eine steuerliche Begünstigung von Privaten, die sich an
Risikokapitalgesellschaften direkt beteiligen. 3

MOTION
DATUM: 21.09.1998
URS BEER

Das Wahljahr bot verschiedene Schaukämpfe um das Thema Steuern. Die FDP lancierte
eine Steuerstopp-Initiative, die CVP präsentierte ihr Steuerreform-Konzept und die SVP
forderte die Senkung der direkten Bundessteuer um 10% bis 2001 bei gleichzeitiger
Reduktion der Bundesausgaben. 4

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 30.08.1999
DANIEL BRÄNDLI

Die Freisinnigen lancierten eine Volksinitiative für einen Steuerstopp, welche die
Fiskalquote (als Anteil der Steuereinnahmen am Bruttoinlandprodukt) einschränken will
und zu diesem Zweck die Einführung eines Steuermoratoriums auf sieben Jahre
vorsieht. Die FDP befürchtete, dass in Zukunft zu viele einzelne Steuerprojekte an die
Urne kommen, deren Auswirkungen auf das Steuersystem insgesamt nicht genügend
berücksichtigt würden. Früher als angekündigt wurde die Initiative am Parteitag im
August lanciert. 5

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 30.08.1999
DANIEL BRÄNDLI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien
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Grosse Parteien

Die freisinnige Fraktion reichte im Zusammenhang mit dem Revitalisierungsprogramm
eine Reihe von Vorstössen in den Bereichen Umschulung, Weiterbildung resp.
Forschung, Bodenrecht, regionale grenzüberschreitende Zusammenarbeit,
Steuerpolitik, Deregulierung im Fernmeldewesen, Transitabkommen sowie
Arbeitsmarkt. Der Nationalrat überwies zudem verschiedene Fraktionsmotionen der
FDP zum Abbau von Vorschriften in der Argrarpolitik. 6

MOTION
DATUM: 03.06.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Im Wahljahr 1995 präsentierte sich die FDP als eng mit der Wirtschaft verbundene
Regierungspartei und trat mit dem Motto «Verantwortung übernehmen» an. Einstimmig
hiess sie ein Positionspapier zur Wirtschaftspolitik gut, in dem sie sich für eine
«liberale Fitnesskur», mehr Unternehmerfreiheit und Wettbewerb, Investitionen in
Bildung und Forschung sowie eine wirtschaftsfreundlichere Steuerpolitik aussprach.
Das Verhältnis zwischen direkten und indirekten Steuern will die FDP zugunsten der
indirekten Steuern verbessern. Einen weiteren Ausbau des Sozialstaats lehnte sie ab
und sprach sich bei der Arbeitslosenversicherung für punktuelle Leistungskürzungen
aus. Die Staatsquote aller drei Ebenen möchte sie bei 32% stabilisieren. 7

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 26.07.1995
EVA MÜLLER

Wohl auch mit dem Hintergedanken, im Wahljahr 1999 ihre Finanzpolitik ins rechte
Licht zu setzen, kündigte die FDP die Lancierung einer Volksinitiative für ein Steuer-
Moratorium an. Die FDP befürchtete, dass in Zukunft zu viele einzelne Steuerprojekte
an die Urne kämen, deren Auswirkungen auf das Steuersystem insgesamt nicht
genügend berücksichtigt würden. Obwohl es in den Kantonen Genf und Jura einige
Vorbehalte gab, beschloss die Delegiertenversammlung vom August in Freiburg
einstimmig und ohne grosse Diskussion die Lancierung der Initiative. 8

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 28.08.1999
DANIEL BRÄNDLI
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